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Da die Verlooſung der Staatsihuld-Scheine in Gefolge 


Alerhoͤchler Cabinets⸗Ordre vom 25. Febr. 1826 Geſetz⸗ 
a Sammlung Nro. 990, 

eingeſtellt if: fo ſieht ſich die unterzeichnete Haupt» Betr 
waltung der Staats» Schulden veranlaßt, das Publikum 
darauf aufmerkſam zu 11 daß noch 2619 Stuͤck ber 
reits ausgelöſete Staatsſchuldſcheine im Nominal Betrage 
von 383,625 Zhlen. eirculiren, deren Valuta nicht abge⸗ 
boben iſt, obgleich die Aufforderungen zur Empfangnahme 


derſelben, in der Staats Zeitung Nro. 20. Jahrgang 


195. und 205. Jabrgang 1825 in den 
i Fe biegen Intelligenz ⸗ 
ſammtlicher Provin⸗ 
Marz, söten und 


1824 Nero. 82, 1 
übrigen hieſigen Zeitungen, in den 
Blattern und in den Umts⸗ Blattern 
zen unterm sten Oktober 1824, loten 
3jiſten August 1825 ergangen ſind. 
Da eine ſolche Verſdumung die Nechnungs⸗kegung er⸗ 
ſchwert: fo werden die Inhaber jener ausgelonfeten & Points 
hiermit erinnert, den Betrag derſelben gegen Zuröckgabe 
des betreffenden Staatsſchuldſcheins und der dazu geböti⸗ 
aa über Zinſen ſeit der Verſallzeit, dei der 
ontrolle der Staats Papiere Nro. 30. Tauben Straße 


in Empfang nehmen, indem nach der Aberboͤchſen Cabi⸗ 


nets⸗Ordre vom ı3ten Mai 1824 ei; 
82 Befeh- Sammlung dc 367... 

jeder, der die zeitige Abholung des Geldes unterläpt, dar 
durch die Binfen feit der Verſallzeit verliert, und in fo 
lern dieſelden auf die darüber ſprechenden Coupons bereits 

ausgezahlt find, durch Abrechnung erſtatten muß. 

erlin, den 12. April 1826. 
Haupt Verwaltung der Staats ⸗Schulden. 
Rotben v. Schätze. Beelitz. Der. v Rochom⸗ 
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Leipzig, vom 15, April. 
Die Brittiſchen Waaren langer Wolle ſind waͤh⸗ 


rend dieſer Meſſe in Menge auf dem Mlatze, weil 


die Deutſche Landwirthſchaft ſolche Waaren der ins 
laͤndiſchen Fabrikatur in — und nicht einmal 
guter Maſſe liefert. Viele Ruſſen und Polen haben 
ſich hier eingefunden, und machen in Tuch und wol⸗ 
lenen Waaren, Lponer und Oſtindiſchen Seidenſtef⸗ 
fen, große Einkaͤufe. Die Oſtindiſchen Seidenfa⸗ 
brikate find früher niemals fo zahlreich in der Messe 
ausgeboten worden. Auch die Schweizeriſchen Fa⸗ 


briken in ſeidenen Baͤndern verkaufen billiger als 


iemals. Der Lohn der mechaniſchen Arbeiter muß 
daher mit dem Fallen des Gewinns der Fabrikatur 
ſinken. Die Quantitäten der Meßguͤter pr. Fuhre 
vermehren ſich täglich. Manche Waaren kamen wohl 
bieher, um fuͤr jeden Preis losgeſchlagen zu werden, 
und verderben dadurch den übrigen Markt den Preis. 


Dieſe Erſcheinung fehlt in keiner Meſſe, aber ſie 


iſt diesmal auffallender. Die Lederwaaren ſtehen 
hoch. Verkauft wird viel, aber die Kaufpreiſe ſind 
allgemein in allen Waaren, außer Leder, niedrig, 
beſonders aber in allen Webeſtoffen. Die Preuß. 
Fabrikanten aller 5 ſind . ale wo * 
ſcheinen in jeder Meſſe zuzunehmen. 7. 
Waaren ſind ſehr bug und die Zabacks ſorten er⸗ 
2 R 2 ti. a Es a6‘ “ 52 
(me ff ee ger an Yo 


Nach eingekommenen 9 richten follen nich nur 


war niemals krank geweſen. Bis in fein ggſtes 
Jaht verrichtete et leichte Feldarbeiten. Seine Seh⸗ 


einem Privatgute findet (4 Pfd. 


d 8 Pf. 65 Zolotniks betkagen. Bei Hinzurech⸗ 
nung von 3. Sen ee Bei Hinzurech 


über 86 Ctur. den Eintr. zu 110 Pfd. gerechnet), 
wovon 65 Pud 29 Pf. 62 Zol. aus den Kronberg. 


werken und die 


ſeinen Waere 


en und dir Abrigen 171 Pud 27 Pf. 56 Bol. 
auß den Priogtbergwerken. Bi 
Uueberdem hat man im zweiten Semeſter 1825 auch 


* 


8 Pud 17 Pf. und 24 Zol. Platina erhalten, mithin 


r 


bei Zurechnung der Aus beute im erſten Semeſter, 


überhaupt 11 Pud 24 Pf. 35 Zol., wovon 5 Pud 
12 Pf. 89 Zol. in den Privatbergwerken. 


In der Sitzung der öͤfonomiſchen Geſellſchaft in 


Moskau vom 15. Febr. d. J. wies man proben von 
roher und geſponnener Seide vor, zu der die Ko⸗ 
ſatz der frübern Jahre, unver⸗ 
iebſtaͤhle vor gefallen; beſonders f 
durch Soldatenfrauen, in Gegenwart verſchiedener 
dazu beſtimmter Beamten zubereitet worden. Man 


kons aus den mittaglichen Gegenden der Ruſſ. Pro⸗ 
vinzen des Kaukaſus kommen. Dieſe Proben waren 


verſichert, die Ruſſiſchen Provinzen des Kaukaſus 
erzeugten einen ſolchen Ueber fluß an Seide, ungeach⸗ 
tet der bisherigen Vernachlätzigung dieſes Induſtrie⸗ 


zweiges, daß fie nicht alle Seidenfabriken Rußlands 


damit verſorgen, ſondern auch Seide in das Aus⸗ 
land führen koͤnnten. Bis jetzt kennen die Einwoh⸗ 
ner noch nicht das gehoͤrige Verfahren, die Seide 
fo zu haspeln und zu ſpinnen, daß fe derjenigen 
gleich kaͤme, welche aus Perſien und Italien kommt, 
und bereiten daher nur eine ſehr untergeordnete Gat⸗ 
tung, die unter dem Namen der Seide Chamachan 
bekannt iſt. Der Mechanikus Dodelot und Hr. Ca⸗ 


ſtella wollen aus dieſen Kokons Seide erziehen, welche 
an Güte keiner andern nachſtehen ſoll, und haben 
bereits in Tiflis ihre Werkſtaͤtten angelegt, um ſchon 
in dieſem Jahre den Anfang machen zu koͤnnen. 


Leleondon, den 15. April. 
Am Mittwoch hielt die hieſige Miſſionsgeſellſchaft 


eine Verſammlung, Ein junger Menſch, Eingebor⸗ 


ner der Inſel Madagascar, der in England erzogen 


worden, hielt eine ſehr gefaͤllige Rede an die Geſel⸗ 
at 25 Pud (zu ſchaft. Er bezeugte ſeine Freude, ein Chriſt newer: 
und in den 10 Privat Bergwerken, zuſammen mit i 

dem pre des goldhaltigen Sandes, der ſich auf 


den zu ſein, und drückte ſeinen Entſchluß aus, nach 

Aire ee um dort das Licht 
des Chriſtenthums unter feinen Landsleuten auszu⸗ 
breiten. Die Rede wurde mit vielem Beifalle an⸗ 


gehoͤrt! — Die verleſenen Berichte waren meiſt ſehr 
zufriedenſtellend. In Cenlen harte ein neues Col⸗ 
legium errichtet werden konnen und es erhielten auf 
dieſer Inſel jetzt nicht weniger als 1o ooo Perſonen 
Unterricht. In Indoſtan waren öber 100.000 Men⸗ 
ſchen zum Chriſtenthum übergegangen. Rur die Bes 


richte von Neu⸗Seeland bildeten einen betruͤbten Ge⸗ 
genſatz. Es erhellt daraus, daß mehrere Miſſtona⸗ 


rien, die zur Bekehrung der Einwohner hinuͤbergin⸗ 


gen, kaum nachdem fie gelandet waren, durch eine 
Partei Cannibalen angegriffen, von ihnen mit ihren 


Begleitern überwältigt und aufs grau ſamſte umge⸗ 
bracht dz: < e ee ee 
Die hieſige Zeitung ebe Globe enthält Folgendes 


„Die Zufuhr don Weizen und Mebl nach London 


in den Monaten bis zum 1. d. iſt, ungeachtet ei⸗ 


nes Suse von etwa 24,000 Quarters fremden 
(wir glauben Canadiſchen) Waizens, im Vergleich 
mit den beiden letzten Jahren, nur klein geweſen. 
Vom 30, September bis zum 1. April waren ein⸗ 


efuͤhrt: 

8 Quarter Weizen 
1824. 191,535. i 
1825. %. 261,386. i 329 242. Ee 

18288166 3. 277.835 

Der Unterſchied zwiſchen der dies⸗ und 


256,379. 


vierte Theil, Selbſt in Vergleichung mit dem Wit 
ter 1823 und 24. mg Zufuhr geringe war, und 
ungeachtet des Begebrs von einer zunehmenden Be⸗ 
voͤlterung, ergiebt ſich noch eine Abnahme der Zu⸗ 
fuhr. Dieſe entſteht nicht daher, daß außerordent⸗ 
liche Vorraͤthe von vorigen Jahren lagernd geblie⸗ 
ben wären; im Gegentheil tes Aidan an 
„freiem“ Korn in Warten ee ee 
tet, ungewöhnlich klein und hängt der Markt haupt, 
ſaͤchlich von den woͤchentlichen Einfubren ab. Dieſe 
Thatumſtaͤnde, vereinigt mit der Vermuthung, daß 
wegen der nothwendigen Abnahme der Vorſchuͤſſe 
der Landbanken an die Landwirthe, die abnehmende 
Zufuhr nicht außerordentlichen Lagern in den Han 
den der Landleute ſelbſt zugeſchrieben werden kann, 
find es, aus welchen die Korn-Faktoren ſchließen, 
daß der Kornvorrath im ganzen Lande geringe ſein 


muͤſſe. biegt irgend Wahrheit in dieſer Voraus⸗ 


ſetzung, fo wird es dringende Pflicht Für die Regie⸗ 
rung, irgend eine Maaßregel in Hinſicht der Korn⸗ 
geſetze zu treffen. ß 
als harte Erſchwerung der Uebel gefühlt, welche 
das Land ſchon aus anderen Urſachen druͤcken und 
ehe Weizen zu dem geſetzlichen Einfuhrpreiſe von 
80 f. binaufgetrieben werden koͤnnte, wuͤrde die Noth 
in den Ackerbau⸗Diſtrikten ſchon auf den herbſten, 


gefaͤhrlichſten Grad geſtiegen ſeyn, und wenn auch 


unterdeſſen das unter Schloß liegende Korn aus 
Langel an einem Markte verfault wäre, 
Die bliſpielloſe Handelsſtockung haͤlt noch immer 
webe die Preiſe ſaͤmmtlicher Artikel ſinken taͤglich 


Großbrittanien hat 2 Mill. 744,847 waffenfaͤhige 
Bewohner zwiſchen 15 und 2 Job een. Jaͤhrlich 
werden 98.030 Ehen geſchloſſen; der 21ſte Theil 


b der vorig⸗ 
jährigen Zufuhr iſt nicht geringer als 94,953 Quar- 
ter Weizen und 51 407 Saͤcke Mehl, alſo etwa der 


Der Preis der Lebensmittel wird 


der ſelben bleibt kinderlos. Jaͤhrlich ſterben 332,708 
Menſchen (50 Frauen gegen 54 Maͤnner. Verhei⸗ 
ratbete Frauen leben langer als eheloſe. Auf dem 
Lande bringt (im Doͤrchſchnitt) jede Ehe 4, in den 
Städten nur 31 Kinder hervor. Der dritte Theil 
des weiblichen und 2 des männlichen Geſchlechts 
find verheirathet. Es giebt dreimal ſo viel Witt, 
wen als Wittwer. Waͤhrend ſieben Wittwen wie⸗ 
der heirathen, geſchieht dies nur von vier Wittwern. 
Die Haͤlfte der Gebornen erreicht nicht das 17te 
Jahr. Unter 65 Geburten iſt eine Zwillingsgeburt. 
Unter 3126 Meuſchen wird einer 100 Jahre alt. 
Es werden 96 Knaben gegen 95 Mädchen geboren. 

Ganz Dublin ergoͤtzte ſich im vorigen Monat an 
einer ſeltſamen Ankuͤndigung in den dortigen Zeitungs⸗ 
blaͤttern. Ein junger Mann, hieß es, werde am Sonn⸗ 
tag Nachmittag, um Stephens Green eine Stunde 
lang berumwandeln. Fuͤhle ſich ein Frauenzimmer, 
das nicht über zwanzig Jahre, gleich ihm ſelbſt von 
angenehmen Aeußern und Bildung, nicht zu groß 


und nicht zu klein, von geſunder Leibesbeſchaffenheit 
und gutem Gemuͤthe waͤre, und noch andere mora⸗ 
liſche und geiſtige Vorzüge beſitzen müffe, (die in 
der Ankündigung ſpecißeirt find), geneigt, einem 
RR 4 — ihm gluͤ 

zu reichen und mit ihm gluͤcklich zu ſeyn: ſo ſey er 
daran zu erkennen, daß er 995 fene lie 
ubrigen Leute geben, ſchwarz gekleidet, eine filberne 
Brille und einen braunen ſeidenen Regenſchirm mit 
geradem Handgriff tragen, und einen gelben leder, 


dieſem Eheſtandskandidaten, ihre Hand 


nen Handſchuh zwiſchen Daumen und Finger Bar 


ten würde, locker genug um ein Briefchen darin 
aufzunehmen. Die Promenade Stephens⸗Green war 
ſelten fo beſucht geweſen, als an dem bezeichneten 
Sonntag. Schon fruͤhzeitig bildeten ſich Gruppen 
von Neugierigen, worunter ſehr viele anſtaͤndige 
Leute waren. Um 3 Uhr, der bezeichneten Stunde, 
erſchien der Mann auf Freiersfüßen, genau ſo ge⸗ 
kleidet wie in der Anzeige ſtand. Er warf ſich in 
die Bruſt und fing feine Promenade an, als, zum 
großen Mißvergnuͤgen der Zuſchauer, zwei Polizei⸗ 
diener ſich durch die Menge draͤngten, und dem Hei⸗ 
raths⸗Candidaten bedeuteten, er babe ſich einer Stoͤ⸗ 


rung der oͤffentlichen Rube und der Spintagäftier 


ſchuldig gemacht und muͤſſe ihnen folgen. Auf dem 
Poltzei-Bür eau, wohin er sefhher n Be Nie 
Polizeidiener fortwährend von dem 555 chimpft 
und geworfen wurden, erklärte en f ee 
ſey von Geburt ein 2 eutſchee, ige Anton Fran 


3 


und ſey vor wenigen Sage hier angekommen Es 


m nicht Folge einer Wette wie ausgeſprengt wor 
1 u: daß er die Ankuͤndigung erlaffen, hahe, 


ſondern ihm wirklich Ernſt, eine Frau zu ſuchen. 
Er bedaure ſehr, daß ihn Unkenntniß der Geſetze 
und Gewohnheiten des Landes zu einer Stoͤrung 
der Ruhe verleitet haben. Es habe ein Wagen be⸗ 
reit geſtanden, ibn, fo. bald die Stunde vorüber ge⸗ 


weſen wäre, fortzufuͤhren. Das ganze Benehmen, 


ſchien dem Beamten ſo offen, daß er ihn, nach Nie⸗ 
derlegung einer Buͤrgſchaft von 20 Pfd. St., da⸗ 
mit er ſich, wenn er wieder aufgefordert werden 
ſollte, ſtellen wuͤrde, entließ. ih | 
Vermiſchte Nachrichten. 

In Berlin iſt jetzt von dem Herrn D. Hufe 
land, Koͤnigl. Staatsrath und Leibarzte, eine Col⸗ 
lekte zur Unterſtützung der unglücklichen Griechen, 
Öffentlich. angezeigt und eröffnet: Die Herren Propſt 
D. Neander, Conſiſtorlath D. Ritſchl und Hof 
prediger D. Strauß, wie auch die Haude⸗ und 
Spenerſche Zeitungs⸗Expedition ſind dieſem edlen 
Beiſpiele gefolgt, und es heißt in dieſer Anzeige: 
„Die Noth unſerer Glaubensbruͤder in Griechenland 
iſt ein Gegenſtand des gemeinſamen Mitleids gewor⸗ 
den, und viele unſerer theuren Mitbuͤrger haben die 


Frage: wie zur Milderung derſelben mitzuwirken ſei, 


ſchon laͤngſt im Herzen getragen. Jetzt iſt eine Ant⸗ 
wort gegeden und die Gelegenheit an den lautbe⸗ 
klagten Glaubensgenoſſen Gutes zu thun, nachgewie, 
ſen. Möchten nun Alle, die ſich in der Theilnahme 
für fe begegneten, durch dieſen öffentlichen Huͤlferuf 
auch zur ſegensreichen That vereinigt werden!“ 

Ein ehemaliger Waiſenknabe in Halle, Namens 
Dege, der vor 50 Jahren das Waiſenhaus daſelbſt 
verließ und jetzt zu Lindhurſt in England als Chi⸗ 
rurgus lebt, hat aus Dankbarkeit in den Jahren 
1820, 1824 und 1825 der Anſtalt zufanımen 800 
Pfd. Sterl. geſchenkt. Bei den Frankeſchen Stif⸗ 
tungen iſt aus dieſem Geſchenk ein eigener Fonds 
unter dem Namen Degeſche Stiftung gebildet. Die 
Intereſſen des Capitals werden von Oſtern d. J. 
ab, dem Willen des Stifters gemäß, zur Erziehung 
vaterloſer Söhne in der Waiſen⸗Anſtalt zu Halle 
verwendet. re Ar 3 \ ? 9 4 Fe 

Von dem zu Düſſeldorff verſtorbenen Rentenier 
Herrn Carl Engelb. von 


Gemeinde zu Gelſenkirchen 15,000 hollaͤndiſche Gul⸗ 
den vermacht worden. 

Die von mehreren Damen des erſten Ranges und 
aus dem Mittelſtande in Paris veranſtalteten Haus⸗ 
kollekten zum Beſten der Griechen, haben bereits 
über 36,000 Fr. eingetragen. | 
l Ein 7 15 Namens Moͤbius aus Naumburg, 


ein fleißiger Mann von gutem Rufe, arbeitete mit 


Ein Fuhrmann ſ. 


Herrn Carl Engelb, von Oven find, mittelſt teſta⸗ 
mentariſcher Diſpoſition, der evangeliſch lutberiſchen 


ſeiner Frau in einer Kiesgrube vor der Stadt. Die 
hohe Kieswand 2. Ara und verfchüttete Beide. 
f N dies und grub mit der größten 
Anſtrengung erſt die Frau, 115 den 9 6585 
Erſtere wurde gerettet und ſteht nun mit 4 unmuͤn⸗ 
digen Kindern verlaſſen da. Der Mann war der 
größten Mühe ungeachtet nicht wieder zu beleben. 
„Am 18ten März wurden zwei ſchwediſche herum⸗ 
reiſende Kraͤmer im Kirchſpiele Aamodt in Oeſterdalen 
in Norwegen von ein Paar Bauern überfallen und 
gemordet, ihrer Baarſchaften und Waaren beraubt 
und in die. vorbeifließenden, Glommen geftürzt. Die 
Thaͤter find. bereits zur gefänglichen Haft gebracht. 
Um der Bezahlung von 5 Spec. zu entgehen, theils 
aer auch, um die beiden Krämer zu berauben, if 
die That vollbracht worden. 

Aus Turin ſchreibt man, daß eine Raͤuberbande 
welche in das Haus des Canonikus Morfelli zu Bis 
gevano eindrang, um ihn zu ermorden und zu bes 
rauben, durch den Muth der k. Carabiniere theils 
gerödtet, theils gefangen iſt. Fr 

Die Geſchichte eines Judenmaͤdchens, Rachel Herz, 
hat in der letzten zei die Bewohner Copenhagens 
ſehr beſchaͤftigt. Dies Mädchen hat gewußt, durch 
feine Verſtellung, ſeit dem Jahre 1807 ſchon, die 
beruͤhmteſten Aerzte daſelbſt irre zu leiten, vorge⸗ 
bend, Nadeln verſchluckt u haben, die man an ver⸗ 
ſchiedenen Theilen des Koͤrpers wieder ausſchnitt, 


(die zuletzt aber ſchockweiſe erſchienen), bald rbeils 


weiſe gelaͤhmt, oder ſcheintodt, ohne Nahrung lebend 
u, dergl. mehr, und es dahin gebracht, daß ſogar 
eine lateiniſche Abhandlung über dieſe merkwürdige 
Kranke geſchrieben, und gedruckt in alle Welt ver⸗ 
ſandt werden. Sie beſitzt übrigens viele Talente, 


ſchreibt fertig lateiniſch und andere Sprachen und 


hatte ſich gegen jeden Schmerz fo abgehaͤrtet, da 
der Arzt ihr, wenn ſie ſich ſcheintodt ſtellte, 5 
Naͤhnadel ganz unter den Nagel des Daums ſtecken 
konnte, ohne daß fie ſich auch nur kuͤhrte. Nach 
erde en e Raetel nicht länger mediciniſch 
merkwürdig, ‚teilt fie ſich aber dadurch, daß ſie ſich 
den mehrfachſten heftigſten Schmerzen in einer Reihe 
von Jahren freiwillig ausgeſetzt hat, ein in pſycho⸗ 
logiſcher Ruͤckſicht merkwuͤrdiges Beiſpiel dar. 
Hier noch einen Beweis von der Sammelwutb in 
England. Ein Gentleman ſammelt mit großer Mühe 
und vielen Koſten alle bei Executionen gebrauchten 
Stricke. Sie ſind in chronologiſcher Ordnung auf⸗ 
geführt. Jeder Strick hat feine Eriquette (Bezeich⸗ 
nungs zettel), welche den Namen des armen Suͤnders, 
ſein Verbrechen, und Zeit und Ort ſeiner Hinrich⸗ 


tung angiebt. 
5 Beplage. 
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Man ſteht Viele um 55 Feuer ſchwaͤrmen, 
Die ih nur beraͤuchern, aber nicht warmen. 


Angekommen remde, 77575 
ee Wiener nebſt 75 N, 35 hi, b 00. 
Kaufm. Schultheiß und, „Weg von Danz 905 
ber Feuge von Marienburg, Kaufm fm, G 36. 
Jaſterburg, Fraͤulein Weinreich von 1 
Proviſor Kaulfuß von Pr. Qolland, en" 
von Pr. Holland, Student Suſarews lp den 
nigsberg, Kaufm. Maſchnowicz von 2 
neberg d. 


185. 
Was klar iſt, muß gefehn werden von Jeden, 
Man kann nicht gegen die Sonne reden. 


186. 
Auf den Leuchter ſtelle das Licht, 
unter den gan: 7585 


Die ſelbſt keinen Funten Längen erbeuten, 
Sollten ſich wärmen bei'm Feuer von andern Leuten. 


188. 
Willſt du das Feuer des Glanzes wegen kuͤſſen, 
So wirſt du's an en 50 Naſe buͤſſen. 


Pabnke von Swenemünde, Kaufm. S 


Elberfeld, 1 75 Sbeſitzer B. ro b. Colle 0 * 
(zewo, Guts beſitzer S 950 o0n.@ Siracz Fr As 2 
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Iſt ein Licht auch noch e 5 ginſterniß fein Mh ich 10 1 55 Kö 
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Die Sonne giebt 1 — Sehenden Licht, 


Schiffer Taack Hoock 115 ener on 
Aber Alle erwärmt fie nicht. e e. 


ſol, mit ſeinem all 47 44 ge 


PATENT) werden olle ober die den 727 
Beſitzer kennen, aufgefordert werden, ſolche anzu⸗ 
halten und davon der unterzeichneten Behoͤrde oder 
dem Diſtrikts⸗Commiſſair anzeige ‚au e, 
Elving, 9701 27. April 1826. % 


PUBLICAND A. 
Die von dem Chauſſee⸗Bau von der fädsifden 
Fähre bis Fichiborſt, übrig gebliebenen Bau: Mas 
terialjen und Berärhe ſollen öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin 
auf Freitag den sten Mai c. Vormittags um 9 
Uhr in dem Chauſſee⸗Zollbauſe zu Altſtaͤdter Fähre: 
angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige n Nr 
den werden, 
Elbing, den ıgten April 1826. 
Koͤnigl. Landrath des e Sees. 
Abram o w 
Von den im Laufe dieſes Monats als hier ge⸗ 
ſtoblen angezeigten Gegenftänden, ſind 1 Paar neue 
dunkelblaue Beinkleider mit ſchwarzer Leinwand ge⸗ 
futtert, und etwa 7 Rilr. werth, noch nicht ermit⸗ 
telt, wesbald Dieienigen, denen ſolche zum Kauf 


Koͤnigl. e enn 
Es ſollen 31 Scheffel 4 Metz guten TER 
gen an den Meiftbi e gegen gleich bare Begab⸗ 
lung, verkauft werden. Hiezu iſt ein 17 auf 
Mittwoch den 3. Mai: a. en Ya 12.0 2 in der 
langen Ointerfioße Ms 30, wo der U legt, 
vor dem Herten WoliiihFufpekror Rin df 1 an⸗ 
beraumt, und werden Kaufſuſtige zu er 5 0 „bier 
durch eingeladen. Elbing, den 7577 182 2 
Königl. Polizei Oirektor 15 
Dem Publice, wird bierdurch ann gewacht 
daß der Coſſen. »Erssusos Carl eh Sc ab lich 


n 


=” 
= 
| 


und deſſen verlobte Braut, 
Czemska geborne Sachs, beide von bier, durch 
die am Aten d. Mid, gerichtlich errichteten Ehepak⸗ 
ten die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 7ten April 1826. 5 
Königl. Preuß. Stadtgericht. * 

Nachdem uͤber die in 833 Rilr. 10 Sgr. und 
166 Rilr. 20 Sgr. beſtehenden Kaufgelder der Pe⸗ 


ter Bendeienſchen Grundſtücke D. IX. 2. zu Jung⸗ 


fer, D. III. e. 15. auf Zeiers⸗Auſſencampen, B. IV. 
a. 8. im Stubſchen Walde, auf den Antrag des ers 
ſten Realglaͤubigers der Liquidationsprozeß eroͤffnet 
worden ſo werden die unbekannten Gläubiger der 
Peter Bend rienſchen Grundſtücke piedurd öffent⸗ 
lich aufgefordert, ia dem auf den ıgten Julius c. 
Vormittags um ro Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Juſtizrath Dir aageſetzten peremtoriſchen Ter, 
min entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulä, 
zige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und 
die Aer ibrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, 

die Dokumente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweis⸗ 
mittel darüber im Original oder in beglaubter Ab; 
ſchrift vorzulegen und das Noͤthige zum Protokoll 
zu verbandeln, mit der beigefügten Verwarnung, 
daß die im Ter min ausbleibenden und auch bis zu 
erfolgeader Jarotulation der Akten ihre Anſpruͤche 
nicht anmeldenden Gläubiger mit ihren Anfprüchen 
an die Sruadſtücke praͤcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl getzen die Käufer des⸗ 


ſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das 


Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, 

welche den Termin in Perſon wahrzunehmen ver⸗ 

Pindert werden oder denen es bieſelbſt an Bekannt, 


ſchaft fehlt, die bieſigen Juſtiz Commiſſarien Sen- 


ger, Niemann, Lawernp und Scheller als 
Bevollmächtigte in Vorſchlag, 


Information zu verſehen haben werden. 
Elbiog, den 11. April 1826. 
Roöͤnigl. ‚Dreuß. Stadtgericht. 
Auf den Grund des über das zu Kerdswalde sub 
Litt. C. XXI. No. 51. belegenen Gruadſtück zwiſchen 
der Wittwe Anna Eliſaberh Jacobſon geborne Gru⸗ 
nau, den Thomas Grunauſchen Ebeleuten und dem: 
Thomas Bernhardt als Verkäufer uad der Kauf, 
mana, und Rbederfrau Caroline Wilbelmine Eleo⸗ 
more Krautwadel geborne Boebncke als Käuferin, 
unterem Toten und zgten Januar 1794 geſchloſſegen 
notariellen Kauf Contrafts und des Verlautbarungs⸗ 


die Wittwe Regina Atteſtes vom 28ſten November 1794, find ex decreto 


weiter ein Document aus gefertigt 


von denen fir ſich dis‘ 
den id etwäßlen und denſelben mit Vollmacht und 


vom 28 ten Nobember 1794, 6000 Rtir, ruͤckſtaͤn⸗ 
dige Kaufgelder zu Gunſten der Verkaͤufer zur Ein⸗ 
tragung ins Hypotbekenbuch des gedachten verkauf⸗ 
ten und reſp. verpfänderen Gruadſtücks notirt, und 
iſt darüber ein Jaterims⸗Document von unterzeich⸗ 
netem Stadtgericht ausgefertigt worden, beſtehend 
aus dem Duplicat des queſt. Kauf⸗Contrakts, dem 
Verlautbarungs⸗Atteſte, und dem Atteſte über die 
erfolgte Rotirung der Kaufgelder zur Eintragung 
ins Hppothekenbuch, letzteres vom 28ſten November 
1794 bei Regulirung des Hpporbeken⸗Weſeas des 
gueſt. Grundſtücks, find die queſt. Kaufgelder auch 
ins Hppothekeabuch ex decreto vom 17. Februar 
1809 eingetragen worden, ohne daß jedoch daruͤber 
N J iſt. Ueber das 
ueſt. Capital iſt bereits loͤſchungsfaͤbig quittirt, es 
iſt aber das oben erwaͤbute, den Glaͤubigern aus; 
gehaͤndigte Jaterims-Document, angeblich verloren 
gegangen. Damit nun mit Loſchung der queſt. 
Poſt im Hypothekenbuche vorgeſchritten werden Ein; 
ne, werden auf den Antrag der jetzigen Beſitzerin 
des benannten Grundſtücks, der Wittwe Wulff, 
Alle diejenigen, welche an die zu loͤſchende Poſt, 
und an das daruͤber ausgeſtellte Document, als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗ 
Inbober, Anſprüche zu machen vermeinen, bierdurch 
aufgefordert, ſich entweder perſönlich, oder durch 
geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte in dem auf den 
le Mai 1826 Vormittags um 11 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizratb Klebs am 
geſetzten Dermin zu melden, 


in zu mel und ibre Auſpruͤche 
anzufübren, widrigenfalls das gedachte Document 
fuͤr amortiſirt erklaͤrt werden wird. 

Elbing, den roten Februar 1826. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
„Nachdem über den ſämmilichen Nachlaß der hier⸗ 
ſelbſt derſtorbenen ſeparirten Anna Gerteude Hen ſel 
gedorne Mai durch die Verfügung vom h uligen 
age der Concurs eroffget worden, fo werden die 


‚undefannten Gläubiger hierdurch öffentlich aufgefor⸗ 


dert, in dem auf den 26ften Auguſt r. Vormittags 
um 10 Übe dor dem Deputirten Herrn Joſtizrath 
Jacobi angeſetzten peremtotiſchen Termin entweder 
in Perfon oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmäch⸗ 
tigte zu erfcheinen, den Betrog und die Art ihrer 
Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die Documente, 
Brief ſchaften, und ſonßigen Beweismittel daruber 
im Ociginal oder in degloubter Abſchrift vorzule⸗ 
gen, und das Roͤthige zum Protocol zu verhandeln, 
mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Ders 


min ausbleibenden und auch bis zu erfolgender In, 
rotulation der Akten ihre Anſprüche nicht anmelden, 
den Gläubiger mit allen itzren Forderungen an die 


Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen. deshalb ein ewiges 
Stillſc weſgen gegen die übrigen Creditoren werde 


auferlegt werden. — Uebrigens beingen wir denjer 
nigen Gldubigern, welche den Termin in Pet ſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hie⸗ 
ſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Herren Juſtiz⸗ 
Commißarl'n Niemann, Störmer und Lawerny 
als Bevollmaͤchtigie in Vor ſchlag, von denen fie ic 
emen in erwählen und denſelben mit Vollmacht und 
Information zu verſehen haben werden. 

Elding, 25 isten März A 1. 

oͤnigl. Preuß. Stad:gericht. 3 

Gemäß dem aMhier aushängenden Subhaſſatlons⸗ 
Patent ſoll das zur Wittwe Chriſine Schienke⸗ 
ſcden Concutsmaſſe gehoͤriae zub Litt. D. I, No. 42. 
in Zeier delegene, auf 3355 Relr. 10 gr. gerichtlich 
adgeſchaͤtzte Grundſtͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations Termine Hiezu find auf den a4fen 
Junius, den z6fen Buguf und den 28 ſten 
Oktober 1826, jedes mal um 11 U he Vorwit⸗ 
tags vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebe 


anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungs fahl, 


gen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann al. 

bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs, 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu derlautba⸗ 
ren und gewaͤrtig zu ſeon, daß Bemjenigen, der im 
letztern Serm en Meißtzietender dleibt, wenn nicht recht⸗ 
liche Hinderungsurſochen eintreten, das Grundfäd zu, 
geſchlogen auf die etwa ſpaͤtet einfommenden Gebote 


aber nicht weiter Rͤckſidt genommen werden wird.“ 


Die Tore des Geundſtöcks kann öbrigens in unferer 
Reeißratur inſpicirt werden. 
Elbing, den zien März 1826. 

... König!. Preuß. Stadtgericht. 27 
 Rünftigen Sonnabend als den ten Mai c. Vor, 
mittags um 10 Uber, ſollen drei Hocklinge, eine 
ſchwarze Stute, zwei braune Hengſte und eine Kub, 
welche im Wege der Execution abgepfaͤndet ſind, 
vor dem bieſigen Rathbauſe durch den zu dieſem 

Geſcdaft ernannten Commiſſario, Heren Protokoll⸗ 
füuͤbrer Grunwald mittelſt Auktion, oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, welches bier⸗ 
durch Kenntniß des Publikums gebracht wird. 

Eldbing, den kiten April 1826. f 

RKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. SE 
Das. unterzeichnete Koͤnigl. Land und Stadtge, 
richt zu Preuß. Holland macht hiedurch bekannt, 
daß das zur Muller Pirwitzſchen Concurs maſſe 


tenden verkauft werden ſoll. 


ſtuͤcks kann in der 


Patſchewitzſchen, 


geboͤrige, im Landraͤthlich Preuß. Hollaͤndiſchen Kreiſe, 
Kirchſpiels Marienfelde und Domainenamts Preuß. 
Holland belegene Erpachtsgut Guhrenwalde, wozu 
506 Morgen 19 Ruthen magdeburgiſch an Wald 
und reſp. urbarem Land geboͤren, und welches auf 
überhaupt 948 Rilr. 13 Sgr., unterm 27. Mai pr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nord 
wendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
ende Es iſt ein vierter Bir 
citations Termin auf den 13 ten July c. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in dem bieſigen Inſtruktions⸗ 
Zimmer angeſetzt, welches den beſitz und zablungs⸗ 
fäbigen Kaufluſtigen hiedurch mit der Aufforderung 
bekannt gemacht wird, alsdann zu erſcheinen, die 
Kaufdedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu 


verlautbaren und bei irgend einem an nehmlichen Ge⸗ 


bot des Zuſchlages gewaͤrtigt zu ſeyn, indem auf 


etwa ſpaͤter eingehende Gebote, weon nicht geſetzliche 
Grunde eine Ausnahme zuläßig machen, keine Ruͤck⸗ 


ſicht genommen werden ſoll. Die Toxe dieſes Grund, 
bieſigen Regiſtratur taͤglich eins 
gefeben werden. f ö 


Pr. Holland, den 29. Maͤrz 1826. N 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

Oie Bauſtelle des ehemaligen e 

N 0 letzt dem Stipendienſtift gehd⸗ 

rigen Hauſes in der Junkerſſraße No. „ 

mit dem darauf noch befindlichen Stall den 31ſtes 


Mai c. Vormittogs um 10 Uhr zu Rathhaufe vor 


dem Herrn Stadtrath Alſe u oͤffentlich zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. Elding, den 31. März 1826. 
Dtiier Magiſtrat. TE 
Montag den 1. Mai a. c. und die folgenden Tage 
von Vormittag um Neun Uhr ab, werden im Saale 
des Engliſchen Hauſes, mebrere Manufaktur, Maar 
ren, beſtebend in feidenen, halbſeidenen, baumwolle⸗ 
nen und wollenen Waaren, in Auction gegen baare 
Zablung verkauft werden. Das Näbere hierüber 
beſagen die herumzuſchickenden Avertiſſemente. 
| J. F. S. Piotrowski, Makler. 
Montag den Sten Mai Vormittag um Neun Uhs 
wird im Saale des Engliſchen Hauſes verschiedener 
Engliſches Fapance, beſtebend in Tellern, Taſſen, 
Kummen, Zuckerdoſen, Pfeifenkäpfen, e e een 
Biergläser, Deckeln, Terrinen, Scufeln 1 en 
Salatiers, Spuckſchaalen, Bunten em fern, 
Nachtgeſchirtes, Teekannen, Topfen, Schmantkaa⸗ 


nen, Schreibzeugen, Waſchgerdihe Bun oͤffenilicher 


durch den klerr =. 


e e . L feen 


er 


Dienſtag den 2ten Mai a. c. Nachmittag um 
2 Uhr werden in dem neuen Koͤniglichen zent 
Packhofe , die mit dem Schiff Elisa, geführt von 
Cäpitain Francis Smith, geſtrandet hier an⸗ 
N 


218 


s Saß 9 


* aut 


orterbier „sign. 5 & C FE No. 1.6. 


3. — desgl. „sign. 


fuͤr Rechnung der Aſſuradeurs gegen baare Zah 

lung verkauft werden, durch die Makler 
: REED, 

%%% ae er DR ON 
KAUNKNÄNKANKKAKKAAKARNKARUNUKNUNUNUN 
Einem hochgeehrten Publiko zeige ich hie⸗ 
mit ergebenſt an, daß ich den bevorſtehenden X 
Mais Markt mit einem auf's vorzüglichſte 
aſſortirten Tuch ⸗Schnite „ Lager beziehen 
werde. Ich beſchraͤnke mich auf die Anzeige, 
daß ich durch ſelbſigemachte Einkaͤufe in den 
Stand geſetzt bin, nachdem die Wolle im; 
Preiſe geſunken, meine Tuche demgemäß zu 
auffallend billigen, aber feſten Preiſen ſtellen 
zu können, ſo daß Jeder meiner geehrten 
T finden wird, und bitte ich um einen‘ gütigen 
T zahlreichen Zuſpruck rn. 
| . A. Schleſinger 
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f Sorten Thorner Pfefferkuchen And bei mir 
30 den, ee Sreiferi zu baben. Bitte um ge⸗ 
geigten Zuſpeuch. Meine Bude ſtebt auf dem Fried⸗ 
tich Wilhelms, pla. J. J. Liebig. 


net wit 
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außerdem eine große Auswahl des Meueften 
Hund Sntereffanteften „ wie auch ſaͤmmtliche 


TT.... 


NN 


wenn ich dieſelbe jeden Monat, mit einer 


ER 


N 


ZET. 


billig zu vermiethen bei 
fe ſtraße in No,. 


3. 9, Wentſcher aus horn, | 


Montag ten ıflen Mai c. friſch Bier bei 
588 N Nele Sar o h. Heine, ® J d i 0 
Freitag den sten Mel friſch Bier NN An 
BT ds en ein Witwe. 
67 Aude ſchwe REN und einlaͤndiſcher 
Stein Kalk, wie auch feiſches Kieeſagt iſt billig zu 
baben im Speicher an 1 age Bruͤcre dei 
e eee A. F. W. Maateuffel. 
„Tolkemitter Caviar, iſt 18 in allen anti 
taͤten zu haben dei D. Driedger Wwe. 

Bei mir iſt gutes Bier, der Stof zu einem Sgr., 
zu kaufen. = 


1 M o tz. 

| große Hommelſtraße No. 13. 

INDIEN DIN. DIR 
d die erſte Abs 


In meiner zeihbibliothek wir 
$ theilung des fünf und dreißigſten Verzeich⸗ $ 
\ niffes neuer Bücher ausgegeben. Die zweite § 
Abtheilung wird in Kurzem nachfolgen, wo⸗ 
Behr noch ganz ergebenft bemerke, daß 


8 5 Zeitſchriften fuͤr 18 a5 


vorraͤthig ſind. 
J. C. Sahme. 


eee 


are aaf £ ziterari ſche Anzeige. ' 
7 e ee daß es den geehrten leſern & 
meiner zeihbibliothek angenehmer fein wird, 


kleinen Anzahl der neuſten Werke vermehre, 
als wenn ich halbjährig, ein größeres Wer, 
zeichniß derſelben herausgebe, habe ich die 
Einrichtung getroffen, daß am 1 fen jeden 
Monats ein ſolch Verzeichniß bei mir zu 
haben fein wird, fo wis von heute an, das 
für den Monat Mai. | 

Elbing, den 1. Mai 1826. 

Philipp Neumann, 


e e ee 


Sehr guter friſch geduͤngter Kartoffel s Acker iſt 
ee, Male? 0 55 

2 N er langen Riederſtraße. 

In meinem Hauſe in der großen Wunder ern 

19, find zwei Studen veraͤnderungs⸗ 


wegen zu vermieiben und können gleich bezogen 


werden bei Kayſer. 


